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Sechs Klausuraufgaben zum waagerechten Wurf: Thema mit Variationen   

	Das Wichtigste in Kürze:  
6 Versionen einer Aufgabe zum waagerrechten Wurf, alle als Klausuraufgaben erprobt, alle alltagsgerecht verpackt


1 Aufgabe 
Version 1: 

Ein Tennisspieler auf der Erde (g = 9,81 m/s²) schlägt einen Tennisball waagerecht los. Der Ball trifft nach einer Flugdauer von 0,7s 20m weiter auf dem Boden auf. Bei den folgenden Aufgaben soll der Luftwiderstand nicht berücksichtigt werden. 

a) Zeigen Sie, dass der Ball etwa h = 2,4 m über dem Boden den Schläger verlassen hat. Wenn Ihnen der Nachweis nicht gelingt, dürfen Sie diesen Wert im Folgenden verwenden. 

b) Berechnen Sie die Startgeschwindigkeit des Balles. 

c) Berechnen Sie den Winkel , unter dem der Ball auf dem Boden auftrifft. 

d) Nennen Sie das Unabhängigkeitsprinzip; erläutern Sie es am Beispiel dieser Aufgabe. 
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Version 2: 

Beim Aufschlag schlägt eine Tennisspielerin den Ball von der Grundlinie mit der Geschwindigkeit v = 30 m/s aus 2,2 m Höhe horizontal los. Interessant ist, wieviel Zeit ihre Gegnerin zum Erreichen des Balles hat, ob der Ball ins Aus geht, ob der Ball im Netz hängen bleibt, wie er vom Boden abprallt. Den Luftwiderstand vernachlässigen wir. Also: 
a) Zeigen Sie, dass der Ball nach 0,67 s auf dem Boden auftrifft; begründen Sie Ihren Rechenansatz. 

b) Berechnen Sie die Position des Punktes, in dem der Ball auf dem Boden auftrifft. 

c) Berechnen Sie die Höhe des Balls über dem Boden an der Position des Netzes. 

d) Berechnen Sie den Winkel  , mit dem der Ball auf den Boden trifft. 

[image: image2]


Version 3: 

Volleyballer A schlägt zur Zeit t = 0 s aus 2,5 m Höhe den über das Netz gestellten Ball horizontal und parallel zur Seitenlinie ("long line") los. Der Ball trifft kurze Zeit später auf der 9 m vom Netz entferneten Grundlinie auf. Der Luftwiderstand wird vernachlässigt. Berechnen Sie mit Erläuterung Ihrer Ansätze 
a) die Flugdauer des Balles (Ergebnis: t = 0,714 s) 

b) die Anfangsgeschwindigkeit des Balles 

c) den Betrag und die Richtung der Geschwindigkeit des Balles beim Auftreffen 

d) die Beschleunigung, die Spieler B (zum Zeitpunkt t = 0s 5m vom Auftreffpunkt entfernt ruhend) braucht, um den Ball gerade noch zu erwischen. 
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Version 4: 

Von einem Aussichtsturm wird ein Stein in horizontaler Richtung losgeworfen. Er soll 2 Sekunden nach dem Abwurf aufschlagen und sich in dieser Zeit 12 m weit horizontal bewegen. 
a) Begründen Sie, dass die Anfangsgeschwindigkeit in horizontaler Richtung vx = 6 m/s betragen muss. 

b) Berechnen Sie, wie weit der Körper sich während des Wurfes vertikal bewegt. 

c) Berechnen Sie den Zeitpunkt, an dem der Körper sich in eine Richtung bewegt, die 45° geneigt ist. 

d) Berechnen Sie den Betrag der Geschwindigkeit beim Aufschlag. 

e) Leiten Sie allgemein die Gleichung der Bahnkurve für den waagerechten Wurf her; erläutern Sie Ihre Herleitung. 



Version 5: 

Skandal: Der böse Schüler Tadelix wirft in heimtückischer Absicht von einem Fenster des D-Blocks aus 8 m Höhe über dem Schulhof in horizontaler Richtung mit einer Geschwindigkeit von 15 m/s einen Schneeball los. Dieser trifft haarscharf neben dem aufsichtführenden Lehrkörper auf dem Schulhof auf. 
a) Zeigen Sie, dass der Schneeball etwa t = 1,28 s nach dem Abwurf auf dem Boden auftrifft. (Die Luftreibung wird vernachlässigt.) 

b) Berechnen Sie die Flugweite des Schneeballs, also den Abstand des Auftreffpunktes A vom Fußpunkt B des D-Blocks. 

c) Berechnen Sie die Geschwindigkeit des Schneeballs unmittelbar vor dem Auftreffen auf dem Schulhof. 

d) Nennen Sie das Unabhängigkeitsprinzip; erläutern Sie es am Beispiel dieser Aufgabe. 

e) (Ohne Wertung für die Physiknote:) Nennen Sie die hier anzuwendende Vorgabe der Schulordnung. 
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Version 6: 

Eine in sträflichem Leichtsinn rechtwinklig und horizontal aus einem fahrenden Zug geschleuderte Bierflasche fällt auf eine h = 4 m unter dem Abwurfpunkt gelegene Wiese und schlägt l = 20 m (In Fahrtrichtung gemessen) vom Abwurfpunkt und b = 8 m vom Bahnkörper entfernt auf. 
Mit welcher Geschwindigkeit fährt der Zug, wird die Flasche abgeworfen und trifft die Flasche auf den Erdboden? 
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